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Bonn, den 20. Dezember 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Dcutsclicn Bundestages 


Betr. : Freigabe weiterer Weineinfuhr 

Bezug: Kleine Anfrage 294 der Abgeordneten Albrecht 
(Hamburg) und Genossen 
- Drucksache 2850 - 


Im Anschluß an meine Antwort vom 28. November 1956 auf die 
im Bezug genannte Kleine Anfrage teile ich zusätzlich folgendes mit: 

An dem vorgesehenen Einfuhrverfahren für weißen Trinkwein haben 
die obersten Landesbehörden durch die Erteilung von Schadens- 
bestätigungen mitzuwirken. Die Länder Rheinland-Pfalz und Baden- 
Württemberg haben neuerdings Bedenken dagegen erhoben, Weiß- 
wein im jetzigen Zeitpunkt zusätzlich einzuführen. Sic haben darauf 
hingewiesen, daß eingeführter Traubensaft weitgehend zu Wein ver- 
arbeitet worden sei, daß der Markt deutschen Wein nur zögernd 
aufnehme und daß sich eine erhebliche Unruhe der Winzer be- 
mächtigt habe. 

Ich habe daraufhin Veranlassung genommen, mit den Spitzenver- 
bänden des Weinbaues und des Weinhandels die Versorgungslage 
erneut zu überprüfen. Dabei ist cs übereinstimmend als zweckmäßig 
angesehen worden, die zusätzliche Einfuhr von weißem Trinkwein zu- 
nächst bis zum Januar 1957 zurückzustellen. Am 8. Januar 1957 
werde ich die Erörterung mit den Spitzenverbänden der Weinwirt- 
schaft fortsetzen, um danach über Menge, Zeitpunkt und Durch- 
führung der zusätzlichen Weineinfuhr zu entscheiden. 

Dr. h. c. Lübke 
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